
Schilderungen ans pcrjien .

Anblick von Teheran . — Ein ; » !, - incr G- sandtsch- A - HliWtea Scfcen . — ^eS " mb's &amp;taiait« - — TH - alraNschc
Verbindungswege . — Leben und Treiben ans den ? BaM . Hochzeiten mu &lt;\ 1 Unterhändler nnd Beamte . —

Darstellungen . - Die Kanflente nnd die . Handwerker . — Bcakler , unteryano . ^

 Wer vom Süden her auf der Straße von I späh ansichderHauptstadtPersiensnähert,ziehtüberkleineHügelunddurchunfruchtbareThäler,biserplötzlicheiueWen-dnngmachtunddanneineweiteEbenevorsichsieht,odervielmehreineausgedehnte,vonOstennachWestenlan-sendeThalfläche.

 In dieser liegt Teheran . Jni Norden erhebt sich einmächtigerGebirgszug,dessenhöchsteGipfelmit^chneebe-decktsind.DasistderElburs,diesegewaltigeKette,welchedenHiukuduschmitdenGebirgenGeorgiensverbindet,oder,ummitdenSchriftstellerndesAlterthumszureden,denindi-schenKaukasusmitjeucmKaukasus,anwelchenPrometheusgeschmiedetwar.UndüberdiesenElbursragtnochwieein

 der Bibel genannt wird , und wo jetzt Re'i steht ; er gewahrtdenFleckenSchahbdulasym,dessenvergoldeteKuppelsichüberdiegrüneUmgebungerhebt.DieHauptstadtselbstliegtineinemGrunde,undmanweißerst,daßmanihrnahekommt,wennmanangroßeGärtengelangtimbandieKanats,Wasserleitungen,dieunterderErdoberflächehingeleitetwordensind.DaunddortliegenauchTrümmervonDörfern,stehenverfalleneThürmeodereinzelneBäume.

 Endlich gelaugt der Reisende in die Stadt . GrafGobineau,welcher1855mitderfranzösischenGesandtschaftnachPersienging,entwirfteinesehrlebendigeSchilderung.DenFremdenwarderKioskeinesPrinzenvonGeblütalsWohnungangewiesenworden.Sielagineinemwohlge-

Tas Thor Schah Abdnlazim's in Teheran .

 Riefe der ungeheure Spitzkegel des Demavend hinaus . MankannkeingroßartigeresSchauspielsehen.DerReisende,welcherindieseEbenevonTeheraneintritt,bemerktnachOstenhineineBodenerhebung,welchescheinbarjenenGe-birgsznginzweiTheilescheidet.WeitergenMorgen,etwasnachrückwärts,beginneninblauerFernedieausgedehntenEbenen,diesichbisuachChorossanundTurkestauhinziehenunddurchwelchederWegeinerseitsnachdemIndus,au-dererseitsnachChinaführt.InjenerRichtungverschwimmtderHorizont,wieaufdemMeere;derHimmelistwunder-barglänzendunddurchsichtig.DannundwannerhebensichSandwirbelhochindieLuftundfallenplötzlichwiederzu-sammen.

 Roch immer erblickt der Wanderer Teheran nicht , wohlabersiehterausderFernedieRuinenvonRhages,dasin
Globus 18GI . Nr . 2 .

 pflegten Blumengarten , in welchem anch ein Empfangszeltaufgeschlagenwar.GleichamandernMorgen,langebe-vorderEinzugiudieeigentlicheStadtgeschehensollte,fandensichvieleinTeheranverweilendeEuropäerzurBe-grüßungein;sodannkamendieMitgliederdertürkischenGesandtschaftundvielePerserinFestkleidern.DieKa-liandschi'sgingenumherundbrachtenPfeifen;etwaeinDutzenddieserDienertrugenschöneKalians,Wasserpfeifen,derenCaraffevonKrystallglas,derKopfvonGoldwar.BoroderhinterdiesenKaliandschi'sgingendiePischked-mets,Pagen,undreichtenThee.EswareinstetesGehenlindKommen,dieUnterhaltungwarsehrlebhaftunddiehöflichennndzierlichenRedensartenwolltenkeinEndemen.DiePersersindbekanntlichkeineswegsgravitätischwiedieTürken,sondernmunterundaufgeweckt.


